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158 Bde., 191 6—3 3) herstellt FumaroliNeben der umfangreichen Abhandlung
5a vIie rudite Parıs la fin du ViIile det mıit dem Satz „L’abbe Bremond avalt
siecle d’apres les paplers du Leonard de ecrit UuIl!|  (D ‚Histoire litteraire du sentiment
Sainte-Catherine - 1706)* VO  en 1966 religieux‘; Bruno Neveu ecrit des cha-
stOSt INa  a hier wieder auft emont, pıtres d’une ‚Hıstoire litteraire de
nämlich In Neveus AufÄisatz „Sebastien Le l’erudition religieuse‘, qul est Uul!| contr1ı-
Naın de emon (1637-1698) e V’eru- bution majeure 110  — seulement
dition ecclesiastique de SO emps  . VO  - sclence humaine qu est l’histoire, mals
1968 ean abıllon Neveu 1st selbst Cetf art de faire imagıner, Olr et comprend-
ehemaliger Schüler der In der 'adıtıon qu/elle el litterature“.
Mabillons und der Mauriner tehenden oln Harm ueting
„Ecole des Chartes“ ist vertireten mıiıt
„Mabillon l’historiographie gallicane
(F 1:7060, Erudition ecclesiastique el Pıetismus Un Neuzeıt. Eın Jahrbuch ZU[L
cherche historique siecle“. Dıie- Geschichte des NECUECICIIN Protestantıs-
SCTI Auf{fsatz erschien ZUuUEerst 1976 I1L1US Hrg VO  - artın Brecht, Band k
Deutschland, un ‚WarTr In Iranzösischer Gottingen (Vandenhoeck Ruprecht)
Sprache In dem VO  — arl Hammer und 1992, 295 S brosch., ISBN 3-:525-
Jurgen Voss herausgegebenen Sammel- 55890-2
band „Historische Forschung 1mM Tahr-
hundert  M ESs folgen „Culture religieuse e1i Der {I1wa 1M Maı 1993 vorgelegte Band
asplrations reformistes la OUL d’Inno- 1st wiederum SOI$SaII gestaltet; besonders
cent GE VO  - 1979 und der sehr auifschlufßs- wird die Leserschaft die Wiederanknüp-
reiche Beıtrag „Port-Royal l  P  age des 1L>- iung die In PuUuN } VO  n aus Depp-
mieres. Les ‚Pensees‘ ei les ‚Anecdotes de ermann+ un Dietrich Blaufuß betreute
l’abbe d’Etemare, SS VOoO OLT Pietismus- [Jahres-]Bibliographie für
Zu CMNNECIN sind uch „L’erudition 58begrüßen —
clesiastique du siecle el la nostalgie DIie LECUIMN Au{fsätze/Miszellen verteilen
de l’Antiquite chretienne“ VO  - 1981 un sich auf das (4) (2) un! (3)
„Archeolätrie ei modernite dans le SavOoIlr Jahrhundert, VO den Rezensionen be-
ecclesiastique siecle“ VO  - 1981 reifen das L das un! 1  1
SOWIE „Augustinisme janseniste F7 magl- das und 4 das (1unahrhun-
stere romaın“ VO  — 1982 Hınzu kommen dert ‚Ausgewogenheit‘ 1st 1Iso aNse-
„Juge supreme et docteur infaillible. Le strebt. Von den Beıtragen stehen In e1-

L11C erkennbaren, längerwährenden FOor-pontificat romaın de la bulle ‚In emıinenti]‘
1643 la ‚Auctorem fidei‘ (1794)* schungszusammenhang. DIie Darstellung
VO  . 1981 und 58 STatut theologique de VO Brecklings Entlassung 1667/8 VO  —
saınt ugustın siecle“ VO.  - 1990 Paul Estie schließt 1ne Studie In PuN
Da Neveu sich mıiıt dem hier ebentTalls auf- Udo Taters umfangreiche Arbeit

„Muratorı el über den „Stengerschen Strei 1ST aus desSCHOIMNMECNECK< Beıtrag
V{ aD 1985 währender Arbeit der Bdi-l’historiographie gallicane“ VO  > 1975

uch einem italenischen Thema ZUSC- tion der Spener-Brie{fe AUS$S dessen Korre-
Wan: hat, edauer I1a  } mehr, AduUs$s spondenz erwachsen beileibe keine Ne-
seiner er nichts über enediktinische ben{irucht, sondern eın Beispiel der

weiteren Erhellung VOo  3 Speners WirkenForschungszentren WI1E€e Melk, Öttweilg
der ST Emmeram, über artın Gerbert, die Zeıt des Anfangs des Frankfurter
den gelehrten Abt VOoO  z ST Blasien, un: Pietismus. Wenn artın Stern sich noch
über die 1024 VO  . eorg Pifeilschifter be- einmal nach Friedrich ilhelm ant-
andelte ST Blasianische „Germanıla zenbach Gottiried Arnolds Darstellung
Sacra” der über Nikolaus Hontheim le- der fränkischen ‚Visionarın“ Anna Vetter

vornımmt, dann erwarte INa  - weiterfüh-nkönnen.
Der Historiker Marc Fumaroli, Proies- renden Aufschlulß A Deutung VOoO  — ‚V1-

SOT Parıser „College de FTance:-. hat sionen‘. och Lappen WITr hier ziemlich 1mM
Neveus Aufsatzsammlung eın Vorwort Dunkeln 1es I1a  - den autobiographi-

schen Text der Anna Vetter noch einmal 1ınvorangestellt, In dem Neveu zwischen
uhe durch ıIn der 1967 erschienenenCharles-Augustin ainte-Beuve („Histoire

de la Port-Royale“, Bde., 1840 {f.) und Ausgabe VO  - Arnolds „Kirchen- und Ket-
Paul Hazard (3La Crıise de la consclilence zer-Historie“ K729) 5.267-294,
ropeenne“, Bde., 1935 einzuordnen bes ab 281 annn will angesichts
sucht un darüber hinaus iıne Verbin- i1wa der 27monatlichen (!) Kettenfiesse-
dung mıiıt Henri Bremond („Hıstoire lit- lung der gerade Vo Kindbett gENESCHNECMH
teraire du sentiment religieux France“, Frau Immer noch als eın rascher



1: Literarische erıchte und Anzeıgen
Gri{ff erscheinen, WenNnn mıiıt dem eute- informierende Rezensionen seın können,
Schema „religiöse ysterle miıt sexual- WI1€e anregend ıne Napp zupackendeneurotischer Komponente“ gearbeitet Vorstellung eines Buches wirken kann
wird (91) [la  e nehme die wahrlich ab- und WI1IE sensibel uch kritische Bespre-gründigen Kriegserlebnisse der Anna Vet- chungen austfallen können; wobei natur-
ter un ihrer utter SOWIE das Martyrıum iıch N1IC. der kritisch monlerende Blick
ihrer Ehe mıiıt einem inker hinzu. Anna aıuf ine Darstellung pletistischer Utopien
Vetter einer deshalb miıt Eriolg In den aus Wiedergebohrenen „Ungebohre-Männerbereich eindringenden Tau ne( machteHR  Literarische Berichte und Anzeigen  Griff erscheinen, wenn mit dem Deute-  informierende Rezensionen sein können,  Schema „religiöse Hysterie mit sexual-  wie anregend eine knapp zupackende  neurotischer  Komponente“  gearbeitet  Vorstellung eines Buches wirken kann  wird (91); man nehme die wahrlich ab-  und wie sensibel auch kritische Bespre-  gründigen Kriegserlebnisse der Anna Vet-  chungen ausfallen können; wobei natür-  ter und ihrer Mutter sowie das Martyrium  lich nicht der kritisch monierende Blick  ihrer Ehe mit einem Trinker hinzu. Anna  auf eine Darstellung pietistischer Utopien  Vetter zu einer deshalb mit Erfolg in den  aus  Wiedergebohrenen  „Ungebohre-  Männerbereich eindringenden Frau zu  ne(.)“ machte ... (201). — Mit 3,5 Jahren  Durchschnittsabstand von der Veröffent-  machen, weil sie psychisch krank sei und  nicht mehr „realitätsbezogen“ handle  lichung bis zum Erscheinen der Rezensio-  (94), scheint mir doppelt diskussionswür-  nen liegt man nicht allzu schlecht. (Ohne  dig. Die Marginalisierung starker Perso-  die beiden ‚Ausreißer‘ aus 1985 wäre die  nen (nicht nur Frauen!) durch medizini-  Durchschnittszahl günstiger.)  sche ‚Diagnose‘ jedenfalls ist ein gängiges  Mehr als einen allgemeinen Hinweis  pattern in der Geschichtsschreibung. —  erheischt die Pietismus-Bibliographie [1991—  Über 40 Jahre zurückreichende For-  1992]. Udo Sträter übernahm neben dem  schungen, einst aus politischen Gründen  Rezensionsteil auch diese in seine Verant-  nicht als promotionsfähig erachtet, schla-  wortung; das Vorwort verweist — wie  gen sich in Martin Zeims Aufsatz zur Lyrik  schon PuN 17 — darauf. Gewisse Umstel-  Johann Jacob Rambachs nieder — anhand  lungen im Aufbau, manche Verfeinerung  der Nr.I./6, 16, 63; 1./48, in‚der Bister-  und Modifizierung der Gliederung sind  schen Rambach-Bibliographie von 1993.  vorgenommen — nach 16 Jahen keine  Gut, daß auch einmal - in aller Nüchtern-  Überraschung —, ohne daß das Programm  heit, auch ohne ‚Zudeck-Mentalität‘ — auf  der Pietismus-Bibliographie, den Pietis-  die in der DDR übliche „kulturpolitische“  mus in seiner klassischen Gestalt des 17.  Zensur, selbst im Blick auf die Pietismus-  und 18. Jahrhunderts zu erfassen, verän-  forschung, verwiesen wird —- Arno Sames’‘  dert wäre. (Vgl. PB 1/ Vorbemerkung.) Die  öffentlicher Vortrag am 13. November  leider erst in „Kumulationsbänden“ vor-  1992 in Halle (Saale), „Der Hallesche Pie-  gesehene Nennung der Rezensionen  tismus in der Forschung seit 1945“, gibt  kann das aktuelle Gespräch nur noch ar-  Gelegenheit, auch dies Problem einmal  chivieren und muß auch Rezensionen im  sachlich zu thematisieren, das sich in der  Umfang von Miszellen (wie solche von  DDR-Comeniusforschung z.B. bis in die  Elke Axmacher zu Kemper oder Erich  Zensur gegenüber Quelleneditionen (!)  Beyreuther zum Mühlenberg-Briefwech-  ausgewirkt hat (UF 32/1992, 40). — Auch  sel) zunächst ‚einsargen‘ —- hier sollte noch  die drei Beiträge von W. Gericke zur ‚Un-  einmal nachgedacht werden. Die Redu-  tergrundliteratur‘ der Zeit Reimarus‘, von  zierung der bisher in erheblichem Umfang  Dieter Ising zu Johann Christoph Blum-  für die Rezensionen-Erfassung aufge-  hardt und von Gerhard Schwinge zu dem  wandten Mühe  mag verständlicher  fälschlich Jung-Stilling zugeschriebenen  Wunsch sein. Ist seine Erfüllung wirklich  (und so veröffentlichten!) „Die 7 letzten  nötig angesichts der nun institutionell,  Posaunen und Wehen“ 1820 finden die  personell, technisch und finanziell ganz  Vff. jeweils bei ‚ihren‘ Themen und Ar-  beitsbereichen. Heiko Hausmanns Studie  erheblich fortgeschrittenen Ausstattung?  Freilich: der Fortschritt gegenüber den  zu „Rußland zur Zeit Alexander I. als Uto-  früheren 16 Pietismus-Bibliogaphien sind  pie der Erweckungsbewegung am Ober-  die nun gebotenen Register der Orte, Per-  rhein“ entfaltet das Ineinander von Ver-  sonen, Autoren, Herausgeber und Bear-  beiter - leider nicht der Sachen/Stichwör-  breitung und Unterdrückung, Mystizis-  mus und Messianismus - mit reichen For-  ter. Wie soll z.B. die Frage nach religiöser  schungseinblicken. — Von Kurt Aland, ver-  Kleinliteratur auf PB 18/330 stoßen? Ob  storben am 13. April 1994, dürfte mit sei-  die „künftig erscheinenden Kumulations-  ner Studie zu einem Spezialproblem der  bände“ (234) dies nachholen werden?  Textüberlieferung von Speners „Lautere  Milch“ eine seiner letzten Arbeiten er-  (Wenigstens in Auswahl wird es für den  die Jahre 1971 bis 1990 umfassenden  schienen sein: mit den kritisch edierten  Band angestrebt.)  „Pia Desideria“ war Aland vor 55 Jahren  Aktualität und Vollständigkeit, zwei  an die wissenschatliche Öffentlichkeit ge-  Wünsche an eine Jahresbibliographie,  treten —- Spener schließt den Kreis.  stehen immer im Widerstreit: viele Titel  Wirklich auf seine Kosten kommt der  aus 1990 und früher erweisen die unaus-  aufmerksame Leser auch im Rezensions-  weichliche Folge des Redaktionsschlusses  teil. Es ist eine Lust zu lesen, wie hilfreich  März des laufenden (!), nicht etwa des fol-  ZKG 108, Band 1997/1(201) Z2Mit B Jahren
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genden Jahres Fın spaterer Redaktions- phie, weil sofort 1m gleichen eit greifbar.
schlufß würde systematischere un! - Im Falle der VO  — PuN getirennten KUmMU-
fassendere Recherchen ermöglichen, jerung mMUu. hier anders verfahren VWCI-
uch die bibliographischen aten voll- den Auffällig sind die ZzZahnlreıiıchen ıte
ständiger geben können (oft tehlen bel AUsSs dem asiatischen Bereich 18/3, S
Büchern, uch bei der DAr 1994 B &41, 44, 108,2 L26; 176, 263) DaA-
TUuCKiIen Masch.-Diss des derzeitigen gedruckte Arbeiten ‚unterhalb‘ VOoO  — DıIıs-
Leıiters des Archivs der Franckeschen CHT- sertationen ollten einen Fundort anNnscC-
LUuNgenN, Thomas üller, über ühlen- ben 407333, 594)
Derg 167537 1991 ') die Seitenangaben, Auf jeden Fall wird die Pietismus-Bi-
uch Verlage, Was neben anderem bliographie uch In Verantwortung
nicht auf utopsie schließen Jalst DIie UunNn! teilweise Gewand ihren 1I1C1-

Feststellung, „ein NSPruC. auft Ollstan- kannten atz den Forschungshil{fs-
digkeit wird für die Bibliographie nicht CI- mitteln halten Gut dals Kontinulta
hoben“ (234) wird das entsprechende L gewahrt 1st
Bestreben indes nicht stornleren wollen Gut das VOoO  j Ute Gause-Leineweber
ine Auswahlbibliographie liegt nıcht tüchtig gearbeitete Personen- un Ortsre-
ausdrücklich VOTIL. gister; eın kumulierendes egiıster PuN

Warum uch sollte Tan Forsters } (20) bleibt Desiderat
26seıltiger Aulisatz Z7U ema seiner Dis- rlangen Dietrich Blaufuß
sertatiıon über den Jerusalem-Verein
18/604) nicht vermerkt se1in? Aus wel-
'hem TUN:! neben Brechts StuU-
die SA Pneumatologie bel TN! un Spe- Katholische Aufklärung Aufklärung IM ka-
LTeTr 18/549) die namliche VOoO  z H.-W. tholischen Deutschlan. Herausgegeben
Krumwiede enttfallen ollen? Zum ATATS= VO  - Harm uetnNg In Zusammenarbeit
verständnis ıIn lutherischr rthodox1ie mıt Norbert Hınske un Karl Hengst
und Pıetismus jeg 1iıne kleine Studie VOT, - Studien ZU achtzehnten ahrhun-
die Auinahme verdient Man VCI- dert 15), Hamburg (Felix Meiner Ver-
mißt untfter E1 „Bibliogaphien iwa lag) 1993, SA 443 5 geb., ISBN n E

Padiejenigen In WBN, L3 un 1m Publika-
t10Nsorgan des „Vereins für die TIOT-
schung TIreikirchlicher Geschichte un: Wer sich mit Kirche un: Welt In den
Theologie“. Das wichtige Handbuch S etzten dreihundert Jahren ernsthafit be-
EKG 11402 1990 ZinzendorfT, wird schäftigt, wird ZUT Auseinandersetzung
H In TST genannt werden, WCII das mıt der Aufklärung geführt Wıe immer
EKG abgeschalft 1stNeuzeit  13  genden Jahres. Ein späterer Redaktions-  phie, weil sofort im gleichen Heft greifbar.  schluß würde systematischere und um-  Im Falle der von PuN getrennten Kumu-  fassendere  Recherchen  ermöglichen,  lierung muß hier anders verfahren wer-  auch die bibliographischen Daten voll-  den. Auffällig sind die zahlreichen Titel  ständiger geben können (oft fehlen bei  aus dem asiatischen Bereich (PB 18/3, 13,  Büchern, auch bei der - nun 1994 ge-  41, 44, 108, 112,118, 126, 176, 263). Un-  druckten —- Masch.-Diss. des derzeitigen  gedruckte Arbeiten ‚unterhalb‘ von Dis-  Leiters des Archivs der Franckeschen Stif-  sertationen sollten einen Fundort ange-  tungen, Thomas Müller, über Mühlen-  ben (18/335, 594).  berg (18/537: 1991!) —- die Seitenangaben,  Auf jeden Fall wird die Pietismus-Bi-  auch Verlage, was - neben anderem —  bliographie auch in neuer Verantwortung  nicht auf Autopsie schließen läßt). Die  und teilweise neuem Gewand ihren aner-  Feststellung, „ein Anspruch auf Vollstän-  kannten Platz unter den Forschungshilfs-  digkeit wird für die Bibliographie nicht er-  mitteln halten. Gut daß Kontinuität zu PB  hoben“ (234), wird das entsprechende  1-16 gewahrt ist.  Bestreben indes nicht stornieren wollen;  Gut das von Ute Gause-Leineweber  eine Auswahlbibliographie liegt nicht  tüchtig gearbeitete Personen- und Ortsre-  ausdrücklich vor.  gister; ein kumulierendes Register zu PuN  Warum auch sollte Frank Försters  1-19 (20) bleibt Desiderat.  26seitiger Aufsatz zum Thema seiner Dis-  Erlangen  Dietrich Blaufuß  sertation über den Jerusalem-Verein (PB  18/604) nicht vermerkt sein? Aus wel-  chem Grund hätte neben M. Brechts Stu-  die zur Pneumatologie bei Arndt und Spe-  Katholische Aufklärung — Aufklärung im ka-  ner (18/549) die nämliche von H.-W.  tholischen Deutschland. Herausgegeben  Krumwiede entfallen sollen? Zum Amts-  von Harm Klueting in Zusammenarbeit  verständnis in lutherischr Orthodoxie  mit Norbert Hinske und Karl Hengst  und Pietismus liegt eine kleine Studie vor,  (= Studien zum achtzehnten Jahrhun-  die Aufnahme verdient hätte. Man ver-  dert 15), Hamburg (Felix Meiner Ver-  mißt unter I.01 „Bibliogaphien ...“ etwa  Jag) 1993, 7, 443 S., geb., ISBN 3-7873-  1107:6:  diejenigen in WBN, LuJ und im Publika-  tionsorgan des „Vereins für die Erfor-  schung freikirchlicher Geschichte und  Wer sich mit Kirche und Welt in den  Theologie“. Das wichtige Handbuch zum  &  letzten dreihundert Jahren ernsthaft be-  EKGII.2 (1990), u.a. zu Zinzendorf, wird  schäftigt, wird zur Auseinandersetzung  nun in PB erst genannt werden, wenn das  mit der Aufklärung geführt. Wie immer  EKG abgeschafft ist ... Zum Kirchenbau  man diese Aufklärung beurteilen mag: Sie  und Kirchenraum in Pietismus und Or-  ist aus der neuzeitlichen Geschichte nicht  thodoxie wurde gründlich geforscht. Ein  wegzudenken. Die moderne Menschheit  Sammelband zum Baltikum ist einschlä-  ist mit dieser - gewiß schillernden - Bewe-  gig. Andere vermißte Titel liegen weiter  gung unlösbar verbunden. „Die Aufklä-  zurück. Ihre Fehlen geht selbstredend auf  rung“, was immer man darunter versteht,  das Konto der beiden früher Veantwortli-  ist neuerdings intensiv untersuchtes For-  chen: z.B. eine Studie zu Calov aus 1985,  schungsobjekt geworden; zum Stand der  die Bibliogaphie zur Stadt Halle (!) aus  Forschung verweise ich auf meinen Auf-  1981 sowie der eine oder andere Bibelaus-  satz „Katholische Kirche und Aufklärung“  stellungskatalog, zwei Aufsätze zum Ol-  in: Armin Kreiner/Perry Schmidt-Leukel  denburger Pietismus, usw. usf. — Mit 652  (Hg.), Religiöse Erfahrung und theologi-  Nummern entspricht PB 18 voll einem  sche Reflexion. Festschrift für Heinrich  nun nicht mehr ausdrücklich genannten  Döring, LPaderborn 1993 13-27.= Zu er:  Zweijahreszeitraum (1991-92) — wobei  gänzen wären hier u.a.: U. Im Hof, Das Eu-  auf die Einzelverzeichnung von Lexikon-  ropa der Aufklärung, München 1993;  Artikeln mehr als bisher Gewicht gelegt  Günter Hartung (Hg.), Außenseiter der  wurde: allein 44 Nummern nennen Bei-  Aufklärung. Internationales Kolloquium  träge aus Literaturlexika (PB 18/30), aber  Halle a.d. Saale 26.-28. Juni 1992, Frank-  auch - nicht gesammelt nachgewiesen —  furta.M.; Berlin u. a. 1995 (= Bremer Bei-  TRE, EKL und DSp werden berücksichtigt.  träge zur Literatur- und Ideengeschichte,  Noch um einiges umfangreicher wäre die  Bd. 14); Reinhard Mocek, Johann Chri-  Bibliographie, würde sie sich nicht in ei-  stian Reil (1759-1813). Das Problem des  nigen Fällen mit Pauschalverweisen auf  Übergangs von der Spätaufklärung zur  Forschungsberichte in PuN 18 begnügen.  Romantik in Biologie und Medizin in  Das ist praktikabel bei der Jahresbibliogra-  Deutschland, Frankfurt a.M., Berlin u.a.  Ztschr.f.K.G.  8Zum Kirchenbau INa  — diese Aufklärung beurteilen INa S1e
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